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Drucksache VI/1090 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 12. August 1970 

IV/ 1 - 68070- E- Na 1/70 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 

hier: Nahrungsmittelhilfe in der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

— eine Verordnung (EWG) des Rates zur Aufstellung von 
Grundregeln über die Lieferung von butter oil in die Türkei 
sowie 

— den Entwurf einer Entschließung des Rates über die Finan- 
zierung und Lieferung von Butter, butter oil und Mager- 
milchpulver an Peru, Rumänien und die Türkei. 

Dieser Vorschlag und der Entwurf sind mit Schreiben des Herrn 
Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 10. Juli 1970 dem Herrn Präsidenten des Rates der Euro- 
päischen Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvor- 
schlages und des Entwurfs durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag und ihrem 
Entwurf übermittelte Begründung beigefügt. 

Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister für besondere Aufgaben 

Horst Ehmke 


Druck: Buchdruckerei R. Madel, 5307 Wachtberg- Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates 
zur Aufstellung von Grundregeln über die Lieferung von 
butter oil in die Türkei 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft; 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 804/68 des 
Rates vom 27. Juni 1968 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Milch und Milcherzeug- 
nisse 1 ) r zuletzt geändert mit Verordnung (EWG) 
Nr. 2622/69 2 ), insbesondere Artikel 6 Absatz 6; 

auf Vorschlag der Kommission und 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

In Artikel 6 Absatz 3 Unterabschnitt 2 Satz 1 der 
Verordnung (EWG) Nr. 804/68 ist vorgesehen, daß 
für Butter aus öffentlicher Lagerhaltung, die wäh- 
rend eines Milchwirtschaftsjahres zu normalen Be- 
dingungen nicht absetzbar ist, besondere Maß- 
nahmen ergriffen werden können. 

Die Lage auf dem Buttermarkt der Gemeinschaft 
wird durch bedeutende Bestände gekennzeichnet, 
die infolge von Interventionen aufgrund vorgenann- 
ter Verordnung auf dem Markt für Butter erster 
Qualität entstanden sind. 

Die diesen Bestanden entsprechenden Buttermen- 
gen sind während des laufenden Milchwirtschafts- 
jahres zu normalen Bedingungen nicht absetzbar. 

Aufgrund des die Türkei heimgesuchten Erd- 
bebens erscheint es angemessen, diesem Land das 
butter oil unentgeltlich zu liefern. 

Die Höhe der Beihilfe, die den Unternehmen zu 
gewähren ist, welche die Verarbeitung der Butter 
und den Transport des dadurch gewonnenen butter 
oils übernehmen, sollte durch Wettbewerb zwischen 
den daran interessierten, in der Gemeinschaft an- 
sässigen Unternehmen bestimmt werden; dieses Ziel 
kann durch Anwendung des Ausschreibungsver- 
fahrens erreicht werden. 

Zur ordnungsgemäßen Durchführung der Aktion 
sollte der zuständigen Stelle des Mitgliedstaats, in 
dessen Gebiet die Verarbeitung erfolgt, die Aus- 
zahlung der Vergütung übertragen werden; diese 
Zahlung soll erst nach einer Kontrolle der Qualität 
und der Verpackung des Erzeugnisses vorgenommen 
werden - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

1. Der Türkei wird in Form von 1000 Tonnen 
butter oil Butter zur Verfügung gestellt, die gemäß 
Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EWG) Nr. 804/ 
68 aufgekauft worden ist. 

2. Unter butter oil im Sinne dieser Verordnung ist 
ein Erzeugnis zu verstehen, dessen einziger Grund- 


! Stoff Butter ist und dessen Qualität noch festzu- 
; legenden Anforderungen entsprechen muß. 

Artikel 2 

Soweit das mit der Türkei geschlossene Abkommen 
diesbezügliche Bestimmungen enthält, werden ge- 
währt: 

a) Eine Vergütung, welche die Kosten der Verar- 
beitung der von einer Interventionsstelle stam- 

i menden Butter deckt sowie die Kosten der Beför- 
; derung vom Lager bis zum Verarbeitungsbetrieb; 

b) eine Vergütung, welche die Kosten für Transport 
und Anlieferung des butter oils bis fob oder einer 
entsprechenden Stufe deckt; 

; c) eine Vergütung, welche die nach fob oder der 
entsprechenden Stufe anfallenden Weiterbeförde- 
rungskosten ganz oder teilweise deckt. 

| Artikel 3 

| Die Höhe der in Artikel 2 aufgeführten Vergütungen 
: wird im Ausschreibungsverfahren ermittelt, 
i Diese Ausschreibung wird von den zuständigen Stel- 
len der Mitgliedstaaten aufgrund noch festzu- 
| legender Vorschriften durchgeführt. 

Artikel 4 

Die Vergütungen werden nur ausgezahlt: 

a) wenn derjenige, welcher den Zuschlag erhielt, die 
in der Ausschreibung vorgesehenen Verpflich- 

I tungen erfüllt hat 

1 und 

b) wenn durch eine Kontrolle festgestellt ist, daß 

! Qualität und Verpackung des gelieferten butter 

| oils den gemeinschaftlichen Bestimmungen ent- 

sprechen. 

i A r t i k e 1 5 

über die bereitzustellende Buttermenge wird jeweils 
nach dem Verfahren des Artikels 30 der Verord- 
nung (EWG) Nr. 804/68 unter Berücksichtigung der 
Vorräte bei den Interventionsstellen und der Lage 
| auf dem Buttermarkt beschlossen. 

Artikel 6 

Jeder Mitgliedstaat benennt eine Stelle, die zur 
Durchführung der in dieser Verordnung vorge- 
sehenen Maßnahmen befugt ist. 

| Die Zahlung der Vergütungen und die Kontrolle ge- 
! mäß Artikel 4 werden von der zuständigen Stelle 
des Mitgliedstaats vorgenommen, auf dessen Gebiet 
die Verarbeitung erfolgt. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 

i) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 148 
vom 28. Juni 1968, S. 13 

; 2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L vom 
| , Seite 


Geschehen zu Brüssel, am 
Im Namen des Rates 

2 Der Präsident 
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Entwurf einer Entschließung des Rates 
über die Finanzierung und Lieferung von Butter, butter oil und 
Magermilchpulver an Peru, Rumänien und die Türkei 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

in Erwägung nachstehender Gesichtspunkte: 

Um den Absatz der Überschüsse auf dem Sektor 
der Milchproduktion und -Verarbeitung sicherzu- 
stellen, wurde beschlossen, Butter, butter oil und 
Magermilchpulver an Peru, Rumänien und die 
Türkei zu liefern. 

Die Kosten für Interventionsmaßnahmen auf dem 
Milchsektor gehen zu Lasten der EAGFL, gemäß den 
für die gemeinschaftliche Finanzierung von Inter- 
ventionen auf dem Binnenmarkt vom Rat festge- 
legten Grundsätze - 

stimmt überein, daß sämtliche mit den vorgenann- 
ten Lieferungen verbundenen Ausgaben, einschließ- 
lich der sich aus der kostenlosen Abgabe der Milch- 
erzeugnisse durch die Interventionsstelle ergeben- 
den Verluste, von der EAGFL, Abteilung Garantie, 
nach den gleichen Grundsätzen übernommen werden 
wie die Ausgaben aufgrund anderer gemeinschaft- 
licher Interventionsmaßnahmen auf dem Binnen- 
markt. für Milch und Milcherzeugnisse. 


Geschehen zu Brüssel, am 

Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Begründung 


1. Die Kommission hat am 16. Juni 1970 den Rat 
von einer dringenden Lebensmittelhilfe für Peru, 
Rumänien und die Türkei unterrichtet (Dok. 
S/528/70 [COMER 143]). 

Dieser Mitteilung hatte sie den Vorschlag einer 
Verordnung des Rates zur Aufstellung von 
Grundsätzen für die Lieferung von Butter und 
Magermilchpulver an diese drei Länder bei- 
gefügt. 

Außerdem hatte sie die Übermittlung des anlie- 
genden Vorschlags einer Verordnung über die 
Lieferung von butter oil in die Türkei an den Rat 
angezeigt. 

2. Andererseits hat die Kommission am 23. März 
1970 dem Rat den Vorschlag einer Verordnung 
über die Finanzierung der Kosten von Interven- 
tionen auf dem Binnenmarkt von Milch und 
Milcherzeugnissen vorgelegt (Dok. R/657/70 
[AGRI 209] [FIN 119]). Da die Finanzierung der 
vorgesehenen Ausgaben für Nahrungsmittelhilfe 
bereits mittels dieser Regelung abgewickelt wer- 
den kann, hatte die Kommission dem Rat bislang 
den Entwurf einer Entschließung über die Finan- 
zierung der besagten Maßnahmen nicht über- 
mittelt. 

Da der Rat jedoch verständlicherweise schnell- 
stens eine Entscheidung zugunsten dieser drei 
Länder fällen muß und diese infolgedessen vor 
Annahme der besagten Verordnung dazwischen 
zu kommen droht, hält es die Kommission für 
ratsam, dem Rat den nachfolgenden Entwurf 
einer Entschließung über die Finanzierung zur 
Annahme vorzulegen. 
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